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eilkme xu Ar . 27 - er Nurlsruhrr Zeitung .
Sormtag , 28 . Januar 1894

Badischer Landtag .

- . Karlsruhe , 26 . Jan . 23 . öffentliche Sitzung der

Zweiten Summer unter dem Vorsitz des Präsidenten

Am Regierungstisch : Staatsmimster vr . Nokk , Minister

des Großh . Hauses und der auswärtigen Angelegen ,

heilen , v . Brauer , und Präsident des Finanznnmstermms ,

vr . Buchenberger . ^ ^ er-
Aba . Gießler erstattet namens der Budgetkomnnssion

Bericht über das Budget des Staatsministeriums Pro

1894/95 . Da der Bericht gedruckt vorliege , so könne er

sich kurz fassen . Der Unterstützungs - und BelohnungS -

fond , bei dem der Satz pro Kopf von 5 M . auf 7 M .

50 Pf . erhöht worden sei . sei bereits ,n der allgemeinen

Budgetdebatte zur Diskussion gestanden . D,e Regierung

habe auf Wunsch der Kommission eine Begründung der

Erhöhung gegeben , die die Kommission um so mehr für

materiell begründet gehalten habe , als es sich um niedere

Beamte handle . Der finanzielle Effekt betrage bei etwa

5 OM Beamten etwa 12 500 M . Er bitte um An -

« ahme der einzelnen Titel .

Staatsminister Geh . Rath vr . Nokk mochte den Aus¬

führungen des Herrn Berichterstatters ein Wort über die

Erhöhung des Belohnungsfonds beifügen . Der Bericht¬

erstatter habe bemerkt , daß die Regierung einseitig und

ohne nähere Erläuterung von der 1891 getroffenen Der .

einbarung abgegangen und den Satz von 5 M . auf 7 M .

50 Pf . erhöht habe . Von einem einseitigen Vorgehen

und Verlassen der Uebereinkunft könne nicht die Rede

fein , es handle sich um einen Vorschlag . Die Regierung

habe die Erhöhung des «Satzes im Budget eingestellt ,

weil sie dieselbe für nothwendig erachtet , würde die Kam¬

mer nicht zustimmen , so käme die Erhöhung nicht mehis

in Betracht ^ ^ A könne nur noch versichern , daß der

BudgzMDWron auch ohne deren Anfrage eine Begrün -

wäre .
. Käsident des Kinanrministeriums vr . BucheLLe .ra .er

möchte zu dieser Abtheilung die BeMMM ^ machen , Daß

sich hier einige Posten befänden , bezüglich derer nur eine

provisorische Gutheißung stattfinden könne . Es . handle

sich um die Matrikularbeiträge zur Reichskasse und um

die Ueberweisungen aus der Reichskasse . Die Regierung

werde sich Vorbehalten müssen , nach Feststellung des Reichs -

hauShaltSetats , dessen Gestaltung von Annahme oder Ab «

lehnung der Reichssteuerprojekte abhängig sei , die be¬

treffenden Posten richtig zu stellen . Die heutige Bewilli¬

gung trage also nur einen Provisorischen Charakter . —

Weiter möchte er der Budgetkommifsiyn und deren Vor¬

sitzendem danken für die in Aussicht genommene und be-

thätigte Beschleunigung der Arbeiten . Dies « Beschleuni¬

gung werde nicht nur für die Regierung sehr angenehm ,

sondern auch im Lande mit Genugthuung ausgenommen
werden . Je rascher das Finanzgesetz erlaffen werde ,

desto schneller könnten im außerordentlichen Etat vorge¬

sehenen Bauten in Angriff genommen werden ^ Damit

werde auch den Arbeiterkreisen eine Wohlthat erwiesen

werden . — Endlich wolle er bemerken , daß die "HiSher

vorliegenden Budgetberichte die von ihm geäußert ? Anstht
bestätigten , daß Abstriche umfangreicherer Art seiteM her

Kommission gegenüber den Regierungsvorschlägen nicht

wohl möglich sein würden . Wenn dies auch in den übrigen

Budgets der Fall sein sollte , so wäre es falsch , daraus
der Budgetkommission den Vorhalt zu machen , daß sie

nicht eine gewissenhafte Prüfung habe eintreten lassen ;
denn es sei eben schon die Regierung selber mit großer

Aengstlichkeit und Zurückhaltung bei Aufstellung des Etats

verfahren . Es habe diesmal in umfangreicherem Maße
als früher der Präsident des Finanzministeriums Gebrauch
gemacht von dem Rechte gegenüber seinen Kollegen , Ab¬

striche in den einzelnen Budgets zu beanspruchen , wobei

er freundlichstes Entgegenkommen gefunden , und eine nach

trägliche Sichtung habe den Erfolg gehabt , daß gegen¬
über den ursprünglichen Anforderungen der ordentliche
Etat um rund 350 OM M . im Jahr und der außer

ordentliche Etat um ca . 1 200 OM M . entlastet worden
fei ; diese Streichthätigkeit habe daher das Gesammtbudget
um ungefähr 2 Millionen Mark entlastet , so daß also die

Regierung diesmal die Thätigkeit der Budgetkommission
gewissermaßen anticipirt habe . Eben deßhalb werde aber

auch die Sanirung unserer Budgetverhältnisse durch weitere

Herabsetzung des Ausgabeetats , wie sie Mitglieder dieses
Hauses in Anregung gebracht , nicht erreicht werden können .

. « ü . Hug hebt dem Finanzminister gegenüber hervor ,
daß der Dank , den derselbe der Budgetkommission
gespendet , ein neuer Ansporn sein werde zu thätiger
Arbeit . Was die Abstriche anbelange , so sei die Kom¬
mission nach provisorischer Durchsicht des Budgets zu der

Ueberzeugung gelangt , daß im außerordentlichen Etat

ungleich geringere Anforderungen gestellt seien , als früher .
Das werde die Budgetkommission nicht abhalten , die

einzelnen Anforderungen einer genauen Prüfung zu unter
Mhen . Was weiter den Gehaltsetat betreffe , so sei die

Kommission nicht in der Lage , die Gehaltssätze im Detail
ZU Prüfen . Diese PrüfungSthätigkeit sei der Ober
« chnungskammer überwiesen . Die Zahl der in dieses
Budget neu eingesetzten Beamtenstellen sei eine geringe
uud betrage 121 . Auf die gestern vorgebrachten
Ausführungen des Eisenbahnministers bezüglich des
».ellder 'schen Antrages im Reichstag , die er nicht theile ,

werde er später zurückkommen . Dies heute zu konstatiren ,

habe er für nothwendig erachtet .
Abg . Wilckens : Wenn der Finanzminister seine Be¬

friedigung über das beschleunigte Tempo der Arbeiten

der Budgetkommission ausgesprochen habe , so müsse er,
Redner , doch wünschen , daß daraus nicht der Schluß

gezogen werde , als ob die Kommission auf früheren Land¬

tagen zu langsam gearbeitet habe . Auf Grund früherer

Thätigkeit könne er bestätigen , daß auch früher die Ar¬

beiten nach Thunlichkeit beschleunigt worden seien , trotz
der umfangreichen schriftlichen Berichterstattung . Erfreu¬

lich sei gewesen , daß die Regierung alsbald nach Zu -

sammentritt des Landtags das Budget vorgelegt habe ;
er bitte , an dieser Uebung sestzuhalten . Bemerken müsse
er noch, daß auf den beiden letzten Landtagen die Durch¬

führung des Beamtengesetzes die Behandlung des Budgets

erschwert habe . Jetzt , nachdem das Gesetz eiugeführt ,

sei die Arbeit wesentlich vereinfacht .
Abg . Hug kann diesen Ausführungen nur beipflichten ,

denselben sei noch beizufügen , daß das Budget 1889/90

nach einer neuen Form bearbeitet worden sei . Daß auch

rüher mit Fleiß und Energie gearbeitet worden sei ,
könne auch er gern bestätigen .

In der Spezialdiskussion weist Abg . Wittmer auf die

kürzlich in Württemberg eingetretene Verbilligung des

Briefvrrsandts hin , eine Einrichtung , die sich viele Freunde
erworben . Auch in der Verbreitung des Telephons sei

Württemberg rascher als alle anderen Staaten vorgegangen .

Er bstl ? die Regierung , ihr Augenmerk auf diese Fort -

chritte zu richten und möglichst dafür zu sorgen , daß die

kegieruug ähnlich vorgehe .
Es werbe » sodann die Ausgaben de- Staatsministe¬

riums in Höhe von 30 274 672 M . unikdie Einnahmen
in Höhe von ^ 3411 '320 M . genehmigt .

Mg . Gießler berichtet sodann namens der Budget -

kommissio « über /das Budget des Ministeriums des

Großh . Hauses und der Auswärtigen Angelegenheiten
und beantragt Genehmigung sämmtlicher Anforderungen ,

Hm Bericht wird ausgeführt , daß der Repräsentations¬
gehalt vom Staatsministerium auf das Ministerium des

Großh . Hauses übertragen worden . Die Kommission

habe materiell gegen diese Uebertragung nichts « inzu¬
wenden und beantrage Zustimmung unter der Voraus ^

setzung , daß die nothwendige formelle gesetzliche Aerrde -

rung bei Regelung der Gehaltsordnung zu erfolgen habe .
Weiter sei der bisherige Nebengehalt des Gesandten in

Berlin um 4 OM Mark erhöht worden . Materiell aner¬

kenne auch hier die Kommission die Mehrforderung und

befürworte Einstellung unter dem gleichen Vorbehalt ,

daß die gesetzliche Abänderung im neuen Gehaltstarif

erfolge . Die von der Regierung angeforderten zwei
nenen Stellen seien gleichfalls genügend begründet wor¬

den und werde Annahme empfohlen .
Abg . Rüdt ergreift zu Titel II „Geheimes Kabinet "

das Wort , findet die dafür eingestellte Budgetsumme zu

hoch und bemängelt die Einrichtung als solche selbst .
Die Institut » » st » eine veraltete und verhindere in ge¬

wissem Sinne den direkten Verkehr zwischen Fürst und

Ministerium . Die demselben unterstellten Geschäfte
könnten ebensogut dem Staatsministerium überwiesen
werden . Er halte es ferner für geboten , den jetzigen

Vorstand , der in hohem Alter stehe und einen Hilfs¬
arbeiter bedürfe , zu pensioniren .

Staatsminister Geh . Rath vr . Nokk tritt dem Ge¬

danken veS Vorredners entgegen , als ob ein Zwischen¬
glied zwischen Krone und Regierung bestehe . Der Landes¬

herr erfahre Alles unmittelbar aus den verschiedenen
Ministerien ; von einer Vermittlung der Reqierungs
geschäfte durch bas Geheime Kabinet sei keine Rede . Der

unmittelbare Verkehr sei gerade bei uns in der weit¬

gehendsten Weise eingeführt . Dem Landesherrn müsse
aber doch eine Persönlichkeit zur Verfügung stehen zur

Erledigung einer ganzen Reihe von Geschäften , die

anderswo Privatsekretären zufiele . Eine außerordentliche
Menge von Mittheilungen auf allen Gebieten und von

Bitten — er weise nur auf das der Gnade hin — würde

unmittelbar an den Landesherrn gerichtet , von wo sie

den Stellen zugeführt würden , denen die Verantwortung

dafür zukommt . Für alle diese Dinge , die eine Fülle

von Geschäften brächten , sei das Geheime Kabinet be¬

stimmt . Die Thätigkeit der beiden Herren sei eine sehr

ausgedehnte und bewege sich auf unangreifbaren höchst

nützlichen Gebieten . Auch der Chef des Kabinets sei ein

durchaus arbeitskräftiger Mann , der seinem Herrn mit

Treue und Ergebenheit vortrefflich gedient habe . Er

könne nur wiederholen , daß auch nicht der Hauch einer

Einmischung in Dinge zu Tage getreten sei , deren Er

ledigung den Ministern zugekommen .
Abg . Stegmüller wendet sich gegen Position 5 des¬

selben Titels „ Für Orden und Medaillen 17 650 Mark "

mit der Begründung , daß Derjenige , der mit auf Kosten

der Steuerzahler sich einen hohen Bildungsgrad errungen

auch verpflichtet sei , der Gesellschaft zu dienen , ohne be >

sondere Auszeichnung beanspruchen zu dürfen . Redner

begibt sich sodann auf das Gebiet der Beurtheilung der

„gegenwärtigen Gesellschaftsordnung
" , spricht von Den¬

jenigen , die „von der Gesellschaft zurückgestoßen
" , und

erklärt schließlich , auch er sei Besitzer einer Medaille ,

aber er würde sich an dem Tage , an dem er sie trage ,

ungeheuer lächerlich Vorkommen .

Präsident Gönner ersucht den Abgeordneten , sich in

seinen Ausführungen etwas zu mäßigen .
Abg . Fieser hält es für sehr gewagt , bei dem Titel

„Geheimes Kabinet " die soziale Frage aufzurollen . Würde »
die Ausführungen Rüdt 's zutreffend sein , so halte er Ein¬

gehen in die Sache allerdings für geboten . Hier handle
es sich aber nicht etwa um einen KabinetSminister , son¬
dern um ganz etwas Anderes . Die Geschäfte des Kabinets

hätten mit dem geschäftlichen Verkehr zwischen Landesherr
und den Ministerien nichts zu thun . Für den vielfältigen
Verkehr in untergeordneten Dingen dem Landesfürsten
einen Beamten zur Seite zu stellen , sei ein Akt loyaler
Courtoisie . Konstitutionelle Bedenken existirten nicht , so
>aß kein Grund vorliege , diese Anforderung abzulehnen .

Es könne endlich unmöglich Sache der Kammer sein , über
die persönliche Befähigung eines Mannes , den der Fürst
berufe , irgendwie ein Urthcil zu fällen .

Abg . Rüdt hat zwar keinen Grund , an den Ausfüh¬
rungen des Staatsministers zu zweifeln , und doch habe er
las Bedenken , daß diese Institution gewissermaßen über -

lüsstg sei . Er leite diese Bedenken aus der Mittheilung
rb , daß eine große Summe von Privatangelegenheiten

durch diese Stelle erledigt würde .
Abg . Muser will die soziale Frage bei dieser Gelegen -

jeit gleichfalls nicht anschneiden , dazu werde sich später
Gelegenhenheit finden . Die Regierung bitte er um Aus¬

kunft , auf Grund welcher Verfassungsbestimmung oder

gesetzlichen Bestimmung die Kosten für Orden und Me -

raillen der Staat trage .
Abg . v . Stockhorner wendet sich gegen Rüdt , der

die Pensionirung des Vorstandes des Kabinets befür¬
wortet ; er halte dem entgegen , daß es manchen alten
Mann gebe , der dem Staate wesentlich nützlicher sei , als
viele junge Männer .

Staatsminister Geh . Rath vr . Nokk möchte einen AuS -

)r» A , he» er gebraucht , richtig stellen , da er augen -

chelnlich falsch verstanden worden sei . Er habe nicht

„ Wpktanzelegeuheiten des Landesherrn " gesprochen ,
ondern von den privaten Angelegenheiten Dritter , mit

lenen sich der Großherzog zu beschäftigen habe . Hierher
gehörten , die zahlreichen Gnadengesuche , die Gesuche von
Vereinen , Korporationen , Instituten , die dem Großherzog
rhre Lage darlegten , ihre Wünsche und Bitten vorbrächten .
Das seien nicht Angelegenheiten des Staates , sondern
Angelegenheiten Privater , die an den Landesherrn ge¬
bracht würden . Für solche Geschäfte müßte eine Stelle
vorhanden sein und mit Recht sei gesagt worden , daß
eine solche Stelle , wäre das Geheime Kabinet nicht da ,
geschaffen werden müßte .

Abg . Fieser betont nochmals die zahllosen Bitt - und

Gnadengesuche , die direkt an den Landesherrn gerichtet
würden und die von dort durch das Geheime Kabinet
den verschiedensten Ressorts zur Beurtheilung und Rück¬

äußerung zugetheilt würden . Was die Orden betreffe ,
so habe Muser Recht , wenn er bestreite , daß ein Rechts¬
anspruch auf Bezahlung der Orden bestehe . Diese Mittel
würden aber überall bewilligt und er wiederhole , daß er
es für einen Akt der Courtoisie halte , diese Mittel der
Krone zur Verfügung zu stellen .

Minister des Großh . Hauses und der Auswärtigen
Angelegenheiten v . Brauer : Der Abg . Muser habe ge¬
fragt , auf Grund welcher gesetzlichen Bestimmung die

Kosten für Orden und Medaillen auf die Staatskasse
übernommen würden . Er sehe dieselbe darin , daß im

Gesetz über die Civilliste bestimmt sei, welche Sachen auf
Grund dieses Gesetzes aus der Privatschatulle zu be¬

zahlen seien , die Orden und Ehrenzeichen seien aber da¬
rin nicht genannt . Nun werde man aber nicht bezwei¬
feln , daß das Recht der Ordensverleihung ein Ausfluß
der Souveränetät sei und im Staatsinteresse vorgenom¬
men werde . Es sei ein Staatsinteresse , wenn hervor¬

ragende Männer mit einer Auszeichnung bedacht würden .
Es würden aber auch nicht alle diesbezüglichen Kosten
aus der Staatskasse bezahlt , die außerordentlichen Kosten ,
die beispielsweise bei Ordensverleihungen mit Brillanten

entstünden , würden aus der Großh . Kasse bezahlt , des¬

gleichen theilweise die Medaillen für Kunst und Wissen¬
schaft .

Abg . Wacker wendet sich gegen -Rüdt , der wohl der

Erste in diesem Hause sei, der für Pensionirung von Be¬
amten eingetreten sei . Bis jetzt habe man es immer mit

Freuden begrüßt , wenn das Verlangen nach Pensionirung
möglichst lange habe auf sich warten lassen . Redner

weist sodann die Unterstellung Stegmüllers zurück , als
ob die Armen von den Wohlthaten höherer Bildung aus¬

geschlossen seien . Männer von großem Wissen und großem
Verdienst gebe es , die aus den ärmsten Klassen hervor¬
gegangen .

Abg . Kiefer : In einem monarchischen Staat geschehe
die Ordensvertheilung im öffentlichen Interesse , selten
wohl erfolge eine derartige Verleihung auf konventionelle

Verpflichtung . Redner greift sodann auf die Frage de -

„ Geheimen Kabinets " zurück und hält es für eine sehr
wichtige Frage , durch welche Hände die Unmasse von
Begnadigungsgesuchen gingen . Hier den richtigen Mann
am Platze zu haben sei von großer Bedeutung .

Abg . Muser hat aus der Debatte die Ueberzeugung
gewonnen , daß über die Frage der Uebernahme der

Kosten verschiedene Meinungen vorhanden seien . Der

Minister glaube an einen gewissen Rechtsanspruch , Fieser



sei der gegentheiligen Ansicht. Den Standpunkt der
„ loyalen Lourtoisie " könne er nicht einnehmen , die sei
dem steuerzahlenden Volk weit eher entgegen zu bringen .

Abg . Straub schildert das Wohlwollen und die Men¬
schenfreundlichkeit des in Frage kommenden Beamten in
warmen Worten . Auf Grund dienstlicher Erfahrung
könne er hervorheben , daß dieser Mann manche Thräne
getrocknet , manchen Trost gespendet ; derselbe stehe als
ein glänzendes , nachahmenSwerthes Beispiel in der Be¬
amtenwelt da .

Nach einem Schlußwort des Abg . Gießler wird der
Titel mit großer Mehrheit angenommen .

Abg , Muser erklärt zu Titel III „Gesandtschaft in
Berlin " , daß er diesen Posten mit Vorbehalt genehmige
und bei der Berathung des Gehaltstarifs eine Begrün¬
dung der Erhöhung des Nebengehalts um 4 000 M . erwarte .

Abg . Fieser tritt dieser Ansicht bei und
Abg . Hug erklärt , daß die Bedürfnißfrage in der

Kommission mit Bezug auf die Verhältnisse in Berlin
anerkannt worden sei. Formell habe man heute den
Vorbehalt zu machen .

Es wird hierauf auch dieser Titel angenommen und
die Sitzung gegen 11 Uhr geschlossen.

Vücherschau .
In der G Bra un ' schen Hofbuch Handlung in Karls¬

ruhe sind vom 21 . biS 27 . Januar nachstehende Neuigkeiten
eingegangen : Auerbach , Prozeßformulare für Rechtsanwälte .
Geb . 3 M . — Banke , L-, Die Zulässigkeit der Nolbwehr gegen¬
über Aeußerungen seitens der Geistlichen während deS Gottes¬
dienstes . 1 M . — Bardeleben . Curt , I . Mieser , Lehrbuch deS
Schachspiels . 10 M . — Berichte und Beschlüsse der Börsen¬
enquetekommisston . 4 M . — v . Biedermann , Preßfreiheit . SO Pf .
— Black , W . , Id « kaoflssme dumes . 2 Bände . 3 M . 20 Pf .
— Cantor , Dr . M . , Vorlesungen über Geschichte der Mathe¬
thematik . 1 . 22 M . — Cauer , Kunst deS UebersetzenS. 2 M .
40 Pf . — Dornblüth , vr . O -, Wörterbuch der klinischen Kunst¬
ausdrücke . Geb . 3 M . — Flügge » vr . C . , Grundriß der Hy¬
giene . 12 M . Forchhammer , Hermer . 3 M . — v . FranyoiS .
L . , Frau Erdmuthen 's Zwillingssöhne . 2 M . — Handbuch der
Aktiengesellschaften für die Schweiz . 1894 . 12 M . — Höpker , A „
Gewerbe und sozialpolitische Gesetze. Geb . 10 M . — Jahrbuch ,
statistisches , der Schweiz , 1893 . 8 M . — Junk , Die Bewegungen
des XIII . französischen CorpS . 2 M . — Kade , Karl . Berufung
in Strafkammersachen . SO Pf . - - Kappes , vr . M . » Aristoteles -
Lexikon. 1 M . SO Pf . - Kirchhofs , vr . G . , Vorlesungen über
mathematische Physik . IV . 8 M . — Landmann , vr . S . , Die
Mehrheit geistiger Persönlichkeiten in einem Individuum . 4 M .
— Marmorck , vr . A . , Versuch einer Theorie der septischen

Krankheiten . 4M . — Mayer 's » Tob . , Sterneaverzeichniß , 22 M
— Miner . Militarismus . 30 Pf . — Oeffentlichkeit im Militär -
krafprozeß . 80 Pf . — Opitz , vr . R >. DaS häusliche Leben der
Griechen und Römer . Geb . 3 M . — v . Quistorp . R . , Geschichte
der Nordarmee im Jahre 1813 . 3 Bände mit Karten und Pläne .
30 M . — Rehbinder , Würzburg und Umgebung . 2 M . —
Rtetschel , vr . S . , Die Civitas auf deutschem Boden . 3 M .
Ritter , Theaterwcsen . SO Pf . — Ritter , Neber die Ehe . 60 Pf .
— Ruff , vr . Josef , Schutz der Gesundheit . Geb . 3 M . —
Rüthling , Famos . Neuer Familienvereinsbnmorik . II . Geb .
10 M . — Schiller , vr . H . , Schulhygienische Bestrebungen der
Neuzeit . 60 Pf . — Schling , vr . E -, Gesetzgebung des Deutschen
Reichs . SM . — Sommerlad , vr . F . W » Zum Abschied.
25 Ansprachen zu Schulentlassungen . 60 Pf . — Strindberg .
Vergangenheit eines Thoren . II . 3 M . — Tolftri , N . 8 . , Das
Nichtsthun . SO Pf . — Unser Kaiserpaar . 80 Pf . — Verhand¬
lungen des 10. deutschen Geographentages in Stuttgart . 6 M .
— Vetter und Fetzer , Moderne Bäder . 1 M . SO Pf . — Willi ,
Kommende Feldgeschütze. 3 M . SO Pf . — Wirth . vr . A . , Au »
orientalischen Chroniken . 12 M . — Ziegler , vr . H . E . , D «
Naturwissenschaft und die sozialdemokratische Theorie . 4 M . —
Zwei altdeutsche Rittermären . 3 M

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

» efi« « rd- ktlimSrerhLltitiffe- 1 r »lr . »
— 12 Amt.. 1 Gulden ö. W. —
Staatspapterr .

Baden 4 Obligat . fl.
. 4 , M .
„ 4 Obl . v. 1886 M.
. 3«/, . V. 1892 M .

Bayern 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4ReichSanl . M .

. 3' ,. . M .

. 3 . M -
Preußen 4 ConsolS M .

. 3-,, . M .

. 3 . M .
Württ . 4Obl . v . 7S/80M .
Venrrrrich 4 Goldreute fl.

„ 4' /, Silberr . fl.
. 4'/« Papierr. fl.

Ungarn 4 Goldreute fl.
Italien v Rente Fr .
Rumänien b Am .-R . Fr .
Rußt . Sil Orieutaul . PR .

. SM - . PR .
Portngal 3 LuSläud . Lflr .
Serbien b Goldrrute Lflr .

Rm!., 7 Gulden südd . und holländ.
r R« !., I Franc - »» Pfg.

102 SO
104.70
106 .50
100 SO
107.20
107 SO
100 .80
86 20

107 .30
101 —
86 .30

105 40
98 —
79.70

SS^ O
75 70
9SL0

69 70
2060
67.—

Schweden 4 Odlig , M . 104 51
Span . 4 AuSläud . P . 63 40
Berner 3' /» Obligat . Fr . 100 —
Egypten 4 Unis . Obl . Lflr . 103 —

. 8' /, Privil . Lflr . 9930
Arge » t. SJu " - Goldaul . P . 46 .50

Bank -Aktien .
3' /, Deutsche R .-BaukM . 151 .50
4BadischeBauk TZr . 11320
k BaSler Bankverein Fr . 12110
4 Berlin . HandeÜges . M . 12910
4Darmstädter Bank M . 129 80
4 Deutsche Bank M . 153 60
4 Deut che BereiuSb . M . 10180
4 Deutsche Unioubank M . 80 70
4 DiSk .-Komm .-A . Thlr . 178.—
4 Franks . Hyp .-B . 141 . —
4 Frkf . Hyp .-Kr .-B .-Anth .

unkündbar bis 1905 111 -
4 Rhein . Kreditvauk Thlr . 122 . —
b Oest . Kredit 8. fl. 289 ' /«
4 D . « ffekteub . 50°/« Thlr. 107 30
4 D . Svv .-Bk . Tblr . SO"/- 109.32

Frankfurter Kurse vom 26. Januar 1884. i Lira — sa Pfg .,
rubel ---

Eisenbahn -Aktie ».
wigS -Äahu Thlr

ax-Bahn fl.
ordvahu fl . 1l3 9,0 5 Südbahu steuerfrei fl.

ardbabn Fr . 149 40 -4 dto . M .
4 Schweizer Centr . Fr . 113 80 3 dto . Fr
5 Böbm . Westbahu fl . 311V- 5 Oest .-U . St .-B . 73-74 "

5 Oest . Lokalbahn fl - 164 3 dto . l -Vlll . Um .
S Oefl . Südbahu (8mb .) fl- 9t 3 Livor » . 0 . 0 . u . 0/2
5 Oest . Rordwest fl. l83 ' /z SToScan . Leutra !
S . . läi . S . fl 202 "/« S Westflc .« .-B . 80stfr

äte « . 6 South .
"

Siseubahn -BriurttS
Elisabeth steuerfrei M .
Mähr . Greuzbahu fl.

rdwefl v. 74 M .
. llt .

^

:. 3? .
'

.
« L

5 Mähr . .
S Oest . Nordw

S . „ Int . 8 .
8Raab -Oed .-Ebeuf
4 Rudolf
4 , Salzkgut . flfr
4 Vorarlberger
3 Jtal . gar . E .-B
4 Gotthard IV . S

101 .90

107 40
83 15
87 40
69 80
7LS0

10140
78 60
43 70

103 10

101.40
97 50
60 60

103.40
88 30
52.70
86 .20
74 .—

104 .70

5014 dto . Ser . ll -VHl

Paris . Lal . I .
Obligattouen « « »

Aktie « .
3' /, Freibnrg v. 1888 M 97 .30
3 Karlsruhe v. 1889 M 91 -
Ettlinger Spinnerei fl 104 90
KarlSruh . Maschiueuf . M 132
Bad - Zuckers. Wagh . fl . 65 .20
3 Dentf

^
. Phönix 20"/a E . 207 70

. he Hypotheken -
Bank 8vö/, V
Westeregelu -Mali -

Staudesberrl . Anlehe » .
Aseub --Birsteiu 87 M

verzinsliche Loose .
4 Badische Präm . Tblr 135 60
4 Bayrische Präm -
3' /, Köln -Minden
4 Mein . Pr . -Pfb .
4 Oldenburger
4 Oesterr . v- 1854
4 . v . 1860
4 Etnhlw .Raab-Gr- Thlr.

Unverzinsliche Loose
per Stück in M .

AuSbach -Ännzeuh . fl 43 SO
AugSburger st.
Brauuschweiger Thlr .

eiburger Fr .
ailäuder Fr - 10

Meininger ^

- ra Rmk. , > Dollar — « Rmk. es Pfg . . l Silbier-
20 Pfg „ 1 Marl Banlo — 1 Rmk. so P fg.

321 .V«
LSI -
252 10

40ld Dorlmuuo . ttawu M . iio S' ) Oesterr . Kredit v. rebr -
70j4 ' /, Alpme Mo ntan

oberst
95 60 Schwedische
69 20

Oesterr . Kredit v. leb !- tt.
Schwedische Thlr .
Ungar . Staats fl.

Thlr . 143 30
Thlr . 131 .20
Thlr - 129
Thlr . 123 .80" 124 50

12110
86 —

14890
135 90 Oesterreich « v. 1864

taatS
Pfandbriefe .

4 Pfälz . Hyp . u . 1898 M . 102 .70
4 Pr .B . -« ..A.VH-IXTblr .100 .go,
4 Prenß . Leutr -Bot .-Kred .-

S . 85 » 100 Tblr 151.30
4 Prenß . Hypoth .-Berffch -

Akt . - Ges . unk. 1905 M . 101 .80
4 Rh . Hyp . S . 44-49 M 100 90
4 dto . « nkündb . 1896 -97 101 .30
3'/, dto . M . SS 70

Wechsel und « orte » .
Amsterdam fl . IVO 169 Sb
London Lflr . 1 80 44
Paris Fr . IVO 8l1b

29 40 Wien fl. ILO 1S2.60
104 SO DollarS tu Gold 4 >6

29 90 20 Franken -Stück 16 20
17 - !Enal - Sovereigns 21- 30
26 30i Rei chSbaok-Tikeout 4*/

224 -30 , Fra »kfnrter Bavk -DiSecvi 4' /,
« emeinde EhrSberg . AmtsgerichtSbezirk Schöna « .

Oeffentliehe Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter
G 1471 Pfandsrechten .

Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter -
psandsrcchten länger als 30 Juhre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern

der Gemeinde Ehrsberg , Amtsgerichtsbezirks Schönau ,
eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni 1860 , die
Bereinigung der Unterpfandsbüch « betreffend (Reg . - Bl . Seite 213) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr .
(Ges . - und B . - Bl . S . 43 ) ausgefordert , die Erneuerung derselben bei dem
unterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der
Vollzuasvrrordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .- u - V . Bl - S . 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen
dieser Einträge zu haben glauben , und zwar bei Vermeidung des Rechtsnach -
theiles , daß

die innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathhause zur Einsicht offen liegt .

Ehrsderg , den 26 . Januar 1894.
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bereimgungskommisiär :

Gersbacher , Ärqrmftc . G . Heizmann , Nathschr .

sind alle Bemühungen der Concurrenz ;
die billigste Bezugsquelle für
Alobsl und Lsttsn !

ist doch nur
81/83 Kaiserstr. 81/83 Karlsruhe.

fl « » « :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug /
Sclbstfabrikation von Polfterwaaren ,
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wir
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechoung .
fluwwug auS dem
vollständige Betten von 70 an !
Seegras - Matratzen . . . . 7 ,
Haar - Matratzen . 40 »
polirte Chiffonnieres . . . . 29 „
zwcithürige Kleiderschränke . 25 .
einthürige Kleiderschränke . . 15 „
polirte Schubladen Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch - 130 ,
BüffetS . 80 .
vollit eich-Zimmereinrichtungen 200 „
vollständ . SchkafzimmereMrich »

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 „
SpiegelschränkenntKrystallglas 80 „
Ovattische . 15 „
Sophas in allen Stoffen - . 32 „
polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 „
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh - und Holzkühle von 2 .50 an ,
Plüschvorlagen , breit » » 16 „
Spiegel . „ „ 2 ,
Borhangleisten . . . 1 „
LooLkslns Llnrialrtrrns ststs nuk

l -assr dllliest :!
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

luj . Wsintisimvr '.

m den vier Jahreszeiten
Karlsruhe , Hebelstraße 21 .

Täglich reichhaltige Frühstücks - und
Abendkarte . Mittagstisch im Abonne¬
ment in und außer dem Hause . Borzügl .
reine Weine , Kulmbacher Exportdi « in
Flaschen . Hochachtungsvoll
Z .379 .4S. « « FB 'r

Bürgerliche Rechtspflege.
Aufgebot .

G ' 1271 . Nr . 1361 . Tanberbischofs -
heim . Das Großh . Amtsgericht Hier¬
selbst hat unterm Heutigen folgendes

Aufgeoot
erlaffen :

Die Erben und Rechtsnachfolger der
Landwirth Burkard Dörr Witwe ,
Friederike , ged. Ganz in Pülfringen ,
nämlich Karl Dörr in Mannheim ,
Amalie Dörr in Lndwigshafen un ">
Michael Anselm Dörr , z . Zt . an un¬
bekannten Orten abwesend » besitzen ohne
besondere Erwerbsurkunde auf Gemar¬
kung Pülfringen folgende Liegen ! chaften :

a - Lagerb . Nr - 809 : 63 gm Garten¬
land am Gissigbeimer Weg , neben Karl
Josef und Wendelin Höfling und An¬
dreas Schmitt ;

t>. Lagerb . Nr . 1942 : 49 gm Garten¬
land am Bartelsbrunnen , neben Egid .
Hack von Bretzingen und Andr . Seitz
3 Kinder ;

6 . Lagerbuch Nr - 1997 : 8 sr 47 qm
Wiese im Schweingraben , neben Gre¬
gor Knörzer und Ferdinand Herberich ;

fl- Lagerbuch Nr . 2499 : 15 ar 24 qm
Acker im Schweinberger Pfad , neben
Sebastian Eisenhauer und Johann
Tremmel .

Auf Antrag des Handel , manns Jakob
Bauer in Königheim , vertreten durch
Rechtsanwalt Spiegel hier » welch«
Pfandeintrag nnd Liegenschaflsvollstre -
ckung bezgl . dieser Grundstücke erwirken
will , in Anwendung des L R S . 1166 ,
8 100 bad . E G - z . d . R .J G . vom 3.
März 1879» werden diejenigen Perso¬
nen , welche an diesen Liegenschaften in
den Grund - und Unterpfandsbüchern
nicht eingetragene und auch sonst nicht
bekannte dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte zu haben vermeinen ,
hiermit aufgefordert , solche ihre Rechte
spätestens in dem auf

Montag den 16. April 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

beimmte » Aufgebotstermin auzumelden ,
widrigenfalls die nicht angemeldeten
Ansprüche für erloschen erklärt würden .

TauberbischofSheim , 19. Jan . 1894.
Der Gerichtsschrerber Gr .Amtsgerichts :

Wagner .

^ onkursversahren.
G141 Nr - 3796 . Heidelberg .

In dem Konkursverfahren über daS
Vermögen der Firma F . O . Erbacher
Nachfolger dahrer ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen
daS Schlußverzeichniß der bei der Ver -
theilnng zu berücksichtigenden Forderun¬
gen und zur Beschlußfassung der Gläu¬
biger über die nicht verwerthbaren Ver¬
mögensstücke der Schlußtermin auf

Mittwoch den 2l . Februar 1894,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— Zimmer Nr . 7 — bestimmt .

Heidelberg , den 26 . Januar 1894.
Fabian ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Vermögensabsonderuuge ».

G ' 148. Nr - 855 . Frciburg . Die
Ehefrau des Johann Völklin » Rosine ,
geborne Wolgensinger in Herthen , hat
gegen ihren Ehemann Klage auf Ver¬
mögensabsonderung bei der H - Civil -
kämm « des Großh . Landgerichts Frci¬
burg erhoben und ist Termin zur Ver¬
handlung dieser Klage auf

Freitag den 2 . März d . I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmt .
Freiburg , den 25 . Januar 1894.

Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts :
vr . Guth - Bender .

G '142 . Nr - 1047 - Kebl . Anläßlich
des Konkursverfahrens über das Ver¬
mögen des Glasermeisters Albert Beck
in Dorf Kebl hat mit Bezug auf 8 40
des bad . Einführungsgesetzes zu den
R J . Ges . Gr . Amtsgericht Kehl unterm
Heutigen erkannt :

Die Ehefrau des Albert Beck, Chri -
stina , geb . Hönle , mied für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusonderu und in eigene
Verwaltung zu nehmen , unter Verfül¬
lung des Letzteren in die Kosten .

Kehl , den 23 . Januar 1894.
Der Gerichts ! chrciber Gr . Amtsgerichts :

Kopf .
Erbeinwetsungeu.

G1461 . Nr . 1371 . WieSloch .
Zimmermann Daniel Knopf von Roth
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses seiner verstorbenen
Ehefrau , Elisabetba Knopf , geborene
Merx , gebeten . Diesem Gesuch wird
stattgcgeben werden , wenn nicht inner¬
halb zwei Wocken begründete Ein¬
sprache dagegen bei Großh . Amtsgericht
hier erhoben wird .

Wiesloch , den 26 . Januar 1894.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Kumpf .
Erbvorlalmug.

G1S2 . 1 . Karlsruhe . Eduard
N 0 wack , s . Zt . Wirth in Karlsruhe ,
jetzt Zahntechniker und an unbekannten
Orten sich aufhaltend , ist am Nachlasse
seines am 22 . Januar ds . Js . dahier
verstorbenen Vaters , Eduard Nowack ,
Kanzleirath a . D . » mit Andern erb¬
berechtigt .

Derselbe wird hiermit mit Frist
von sechs Wochen

aufgcfordert , zum Zweck des BeizugS
zu den Verlafsenschaftsverhandlungeu
Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Karlsruhe , den 23 . Januar 1894.
C . Fraenlin ,

Großherzogl . Notar .

Handrlsregistereinträge .
G123 . Nr - 757 . Eppingen . In

das Handelsregister unter Ord -Z - 164
wurde eingetragen , Verfügung vom 24 .
Januar 1894 » Beschluß vom gleichen
Tage Nr - 757 , die Firma Max Bär
in Eppingen » Ehevertrag desselben fl. fl .
Worms , 19 . Juni 1893 , mit Marie ,
geb. Nordheimer :

Art . 1 . Es soll unter den künftigen
Ehegatten keine andere Gütergemein¬
schaft als diejenige der Errungenschaft
bestehen, wie solche in dem Art . 1498,
1499 des in Rheinhesscn geltenden bür¬
gerlichen Gesetzbuchs (Vofls Napoleon )
normirt ist. Abs . 4 . Jeder Theil wirft
aber hiemit von seinem sämmtlichen
Vermögen in diese so bestimmte Er¬
rungenschaft 50 Mark ein .

Eppingen , den 24 . Januar 1894 .
Großb - bad . Amtsgericht .

Kngler .
Etrafrechtspflege .

Bekanntmachung .
G140 - J .Nr 210111b . Wilhelms¬

haven . Der Matrose Heinrich Jakob
Kißling der 5. Komp . 1 . Matrosen¬
division , vormals au Bord S . M . S .
„Falke ", geboren am 10. August 1872
zu Diedelsheim , Kreis Karlsruhe i . B ,
ist durch bestätigtes kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 5 . Dezember 1893 io
vootuwaciam für einen Deserteur erklärt
und mit einer Geldstrafe von einhun¬
dert und sechzig Mark belegt .

Wilhelmshaven , 17 . Januar 1894 .
Königl . Gericht

der Marineftation der Nordsee .
Berichtigung .

G1S3 - Sec ! . III196/79 . Frei -
burgi . B . Die in Nr . 21 d . Bl . unter
F 996 Sect , lila . Nr . 196 53 auf Mon¬
tag den 16. April er . ausgeschriebene
Ediktalladung des Musketier Karl
Günter des 6 . Bad . Infanterieregi¬
ments „ Kaiser Friedrich Iv ." Nr . 114
nrd Genossen wird hierdurch auf

Montag den 14 . Mai 1894,
Vormittags 10 Uhr ,

berichtigt .
Freiburg i . B . , 26 Januar 1894 .
Königl . Gericht der 29 . Division .

G ISS . Seehausen i . A.

ZilisMMüMW !!.
Gegen den Bauführer Gustav Hesse ,

geboren zu Obergrunewald am 24 . No¬
vember 1843, früher in Seehausen , zu¬
letzt in Rastatt , welcher sich verborgen
hält , soll eine durch Urtheil des Königl .
Landgerichts zu Stendal vom 29 . März
1893 wegen Beleidigung rechtskräftig
erkannte Geldstrafe von 210 Mark , im
Nichtbeitreibungssalle eine Freiheits¬
strafe von zwei Wochen Gefängniß voll¬
streckt werden .

Es wird um Strafvollstreckung nnd
Nachricht zu den Akten D . 100/92 er¬
sucht.

Seehausen i . A . , 21 . Januar 1894.
Königliches Amtsgericht ._

G 88.2 . J .Nr . 365 . Karlsruhe .

Sauführer -Gesuch.
Für den Neubau der katholische «

Kirche in der Wiehre (Freiburg im
Breisgan ) suchen wir auf Anfang April
1894 einen im Kirchenbau erfahrenen ,
praktisch gut geschulten und zuverlässi¬

gen Platzbauführer . Seine Thätigkeit
umfaßt die Üeberwachung der sämmt¬
lichen Bauarbeiten , Fertigung der Lei¬
stungsaufnahmen und Aufstellung der
Abrechnung , und die lautenden schrift¬
lichen Arbeiten . Zeichnerisch soll derselbe
nur ausnahmsweise und in den Winter -
monaten in Anspruch genommen werden

Dir Dauer der Anstellung wird nicht
unter 4 Jahren betragen .

Bewerber wollen sich unter Vorlage
von Zeugnissen und Beifügung ihrer
Gehaltsansprüche spätestens bis 4 . Fe .
brnar 1894 bei dem Sekretariat d«
Baudirektion schriftlich melden .

Karlsruhe , den 24 . Januar 1894.
Großh . Baudirektio « .

1>r . I . Durm .
_ Martin .

G ' 113 .2 . Nr . 1706 . Karlsruhe .

Erledigte Stelle .
In der diesseitigen Bezirtsverwaltmig

ist die Stelle eines Bureaugehilfen mit
einem Anfangsgebalte von 1200 Mark
erledigt und thunlickst bald zu besetzen .

Etatmäßige Anstellung kann noch Be¬
stehen der in der diesseitigen Verord¬
nung vom 20 . Juni 1887 , Nr . 8943
(Berordn . - Blatt der Oberdirektion Nr . 4)
vorgeschriebenen Bureauassistentrn - Prü -
fung erfolgen , von deren Ablegung
Personen , die als Aktuare , Finanz - oder
Eisenbahnassistenten recipirt wurden ,
bezw . eine gleichwerthige oder höhere
Prüfung bereits bestanden haben , ent¬
bunden sind .

Bewerber haben ihre mit Zeugnissen
belegten Anmeldungen — solche , die
schon im staatlichen Dienste sich befin¬
den, durch Vermittelung der Vorgesetzten
Behörde — binnen 4 Wochen auh«
einzureichen .

Karlsruhe , den 25 . Januar 1894.
Großh Oberdrrektion

des Wasser - und Straßenbaues .
HaaS .

_ Schühly .

Holzversteigerung.
G1391 - Nr . 94 . Großh . Bezirks »

forstei Mittelberg , versteigert mit Zah¬
lungsfrist bis 1- Oktober b . I .

Samstag de« S . Febnnar 1894 ,
Bormiltags 10 Uhr , im Rathhause in
Langenalb auS dem Domänenwald -
distrikt Tannwald :

350 tannene Bau - n . Gerüststangen ,
23tann . Stämme 11 Klaffe , 160 desgl
III und 515 desgl . IV . Kl . » 181 tann -
Klötze und 6 Eichen IV . Kl Sodann
30l Ster buchenes und 1065 Ster tan -
nenes Scheitholz .

Montag de « 5 . Februar 1894 ,
Vormittags 10 Uhr , in der Marx -
zeller Mühle aus dem Domänea -
waldoistrikt Großklosterwald nächst
Marxzell und Fraucnalb :

245 starke Stangen , 2380 Hopfen¬
stangen 1 Kl . , 1655 da . II - Kl » 3930
do . UI . Kl . . 5270 do. IV , Kl . . 7810
Rebstecken» 2080 Bohncnstecken . Sodann
11 Ster buchene» 3 St « gemischte, 48
Ster tannene Scheiter , 13 Ster buch. ,
10 Ster gemischte , 77 Ster tannene
Prügel , 3538 tannene Prügelwellen u.
170 Normalwellen .

Die Domänenwaldhüter Find « « in
Schielbcrg und Schnarr in Marxzell
zeigen daS Holz vor der Versteigerung
auf Verlangen vor .

Track u » d Verlag der G . Braun ' schen vofdnchdruckecri ,
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